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Zitat von Lindbergh

Eigentlich sollen doch Gymnasien für die Förderung der Leistungsstarken zuständig
sein, oder?

Man kann doch schon an diesem Beispiel ganz gut sehen, wie es laufen kann: Das Kind ist
unterfordert, die Förderung greift oder erreicht das Kind nicht, es lernt nicht zu lernen, es zeigt
kein Interesse. Damit können die Noten fallen und am Ende landet das Kind auf einer anderen
Schulform, die nicht den Namen "Gymnasium" trägt.

Deshalb können in allen Schulen begabte Kinder und auch solche mit erkannter oder
unerkannter Hochbegabung sein.

Dazu kommt, dass es kein Attest einer besonderen Begabung dafür braucht, Kinder
wahrzunehmen und zu fördern.

Zitat von Lindbergh

aber mir gefällt die Idee einer Schule mit besonderem Profil Begabtenförderung
durchaus.

Schulen mit Begabungsförderung gibt es doch landesweit, es gibt unzählige Programme, die in
den Bundesländern recht unterschiedlich sein können, dazu gehört auch, ob eine Testung
erwartet wird oder ob die Programme niederschwellig und offen angelegt sind, um die zu
erreichen oder aus der Reserve zu locken, deren Elternhaus Begabungen nicht erkennt oder die
sich sonst im Unterricht aus unterschiedlichen Gründen nicht zeigen.
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